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Zitat von chilipaprika

Die Schule schreibt eine Kombi aus (angenommen Mathe/EK oder Mathe/beliebig) und
darf aus dem Pool an Leuten, die zu DIESER Ausschreibung passen (nicht mit anderen
Argumenten, die nicht in der Ausschreibung waren) ein paar Leute einladen. Die Note
der Person, die am Ende von der Schule ausgewählt wird, darf nicht zu sehr von der
besten Note im Verfahren abweichen (ich glaube, ein Notenpunkt ist das Maximum,
was bei normalen Ausschreibungen eh eine Menge Menschen bedeutet).

Das ist tatsächlich noch so.

Kort1000 Die Schulen in Niedersachsen sind bei der Einstellung also nicht zwingend auf die
Reihenfolge der (hier nicht so genannten) Ordnungsgruppen angewiesen und können innerhalb
eines gewissen Rahmens Lehrkräfte passend zur eigenen Schule auswählen. Allerdings darf
dieser Rahmen auch nicht überdehnt werden und mit Note 3,x wird es durchaus schwierig,
wenn es weitere Bewerber auf eine Stelle gibt.

Mit Mathe/Erdkunde und der Bereitschaft auch fachfremd zu unterrichten sind die Chancen
dennoch nicht so gering, wenn dazu noch Flexibilität beim Einsatzort kommt.
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